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Inhalt der Mitteilung 
Aufgrund der Verordnung zur Änderung von Rechtsverordnungen auf dem Gebiet des Ge-
meindewirtschaftsrechts vom 05.08.2009 wurde die Eigenbetriebsverordnung (EigVO NW) in 
einigen Punkten geändert. Dies hatte u.a. zur Folge, dass die Satzung der drei eigenbetriebs-
ähnlichen Einrichtungen der Stadt Bergisch Gladbach an die geänderten Vorschriften des § 20 
EigVO hinsichtlich der nunmehr quartalsweise vorzulegenden Zwischenberichte anzupassen 
waren. Der Beschluss zur Anpassung der Betriebssatzung erfolgte in der Sitzung des Rates 
vom 17.12.2009.  
 
Somit ist gemäß § 20 der Eigenbetriebsverordnung NRW (EigVO NW) in Verbindung mit § 6 
Nr. 4 der Betriebssatzung des Abwasserwerkes der Stadt Bergisch Gladbach der Infrastruk-
turausschuss vierteljährlich über die Entwicklung der Erträge und Aufwendungen sowie über 
die Abwicklung des Vermögensplanes zu unterrichten. 
 
Ab dem Wirtschaftsjahr 2008 erfolgt die Darstellung des Wirtschaftsplanes in der Form der 
Vorschriften der Gemeindehaushaltsverordnung (NKF), um eine Vergleichbarkeit zum städti-
schen Kernhaushalt zu gewährleisten. 
 
Der Zwischenbericht der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Abwasserwerk der Stadt Ber-
gisch Gladbach“ zum 30.09.2010 ist daher - wie der Wirtschaftsplan - hier in analoger Form 
eines Gesamtergebnisplanes und des relevanten Ausschnittes des Gesamtfinanzplanes aufge-
zeigt.  
 
 



Es muss berücksichtigt werden, dass gewisse Erträge und Aufwendungen nicht gleichmä-
ßig/linear pro Quartal anfallen und daher größere Abweichungen bei der Gegenüberstellung 
mit den Planzahlen auftreten können. Die endgültig entstandenen Erträge und Aufwendungen 
können erst durch die zum Jahresabschluss vorliegenden Endabrechnungen dargestellt wer-
den. 
 
Erfolgsgefährdende Abweichungen sind bis zum Stichtag derzeit nicht zu erkennen.  
 
 
 

 Gesamtergebnisplan 2010    

     

  Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz 
WP 2010 

Ist 30.09.2010 
in € 

Ist 30.09.2010
in % 

01      Steuern und ähnliche Abgaben -€ -€ -
02 +   Zuwendungen und allgemeine Umlagen -€ -€ -
03 +   Sonstige Transfererträge -€ -€ -
04 +   Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 25.827.386 € 17.411.983 € 67,42%
05 +   Privatrechtliche Leistungsentgelte 28.000 € 15.305 € 54,66%
06 +   Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.527.630 € 3.417.304 € 75,48%
07 +   Sonstige ordentliche Erträge 109.500 € 239.094 € 218,35%
08 +   Aktivierte Eigenleistungen 608.000 € 456.000 € 75,00%
09 +/- Bestandsveränderungen -€ -€ -
10 Ordentliche Erträge 31.100.516 € 21.539.686 €  69,26%
11 -    Personalaufwendungen 4.656556 € 3.006.888 € 64,57%
12 -    Versorgungsaufwendungen 61.141 € -€ 0,00%
13 -    Aufwendungen f. Sach-/ Dienstleistungen 7.236.159 € 3.070.502 € 42,43%
14 -    Bilanzielle Abschreibungen 6.256.864 € 4.688.898 € 74,94%
15 -    Transferaufwendungen -€ -€ -
16 -    Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.193.014 € 359.606 €  30,14%
17 Ordentliche Aufwendungen 19.403.734 € 11.125.894 € 57,34%
18 Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 11.696.782 € 10.413.791 € 89,03%
19 +   Finanzerträge 11.670 € 408.111€ 3.497,10%
20 -    Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 3.667.809 € 2.451.947 € 66,85%
21 Finanzergebnis -   3.656.139 € -  2.043.836 €  55,90%
22 Ordentliches Ergebnis 8.040.643 € 8.369.955€ 104,10%
23 +   Außerordentliche Erträge -€ -€ - 
24 -    Außerordentliche Aufwendungen -€ -€ - 
25 Außerordentliches Ergebnis -€ -€ - 

26 Ergebnis        8.040.643 €           8.369.955   104,10%
 
 
Erläuterungen: 
 
 
1.  Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 
 
a)  Ordentliche Erträge 
 
Unter der Ertragsart „04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte“ sind im wesentlichen 
Verwaltungs- und Benutzungsgebühren, Entgelte und zweckgebundene Abgaben zu verste-
hen. Diese dienen der Deckung der Kosten für die Inanspruchnahme öffentlicher Leistungen 
und Amtshandlungen.  



Des Weiteren werden hier Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Beiträge und Ge-
bührenausgleiche veranschlagt. 
  
Als wichtigster Ertragsposten sind die Kanalbenutzungsgebühren Schmutzwasser zu benen-
nen. Diese beruhen zum einen auf den monatlichen Abschlagszahlungen der durch die Bel-
kaw eingezogenen Schmutzwassergebühren. Nach Vorliegen der tatsächlichen Wasser-
verbrauchsmenge werden im Rahmen einer Jahresrechnung die Kanalbenutzungsgebühren 
und die Abwasserabgabe durch die Belkaw abgerechnet. Die jährliche Wasserverbrauchs-
menge stagniert. 
 
Zum anderen fließen die Gebühren für Regenwasser in diese Position mit ein. Derzeit sind die 
Sollstellungen des dritten Quartals aufgrund der Jahressollstellung sowie die monatlichen 
Sollstellungen der Zu- und Abgänge bis einschließlich September 2010 gebucht. Gleichzeitig 
werden weiterhin die Flächendaten aller Grundstücke stichprobenartig überprüft und ggf. 
nach oben korrigiert. Gründe hierfür sind z.B. die Aktualisierung der befestigten Flächen auf-
grund neuer Bauvorhaben sowie die fehlerhafte Flächenangabe durch die Eigentümer bezüg-
lich der befestigten Flächen. Im Rahmen eines EDV-gestützten Flächenabgleichs werden 
demnach noch nicht bzw. zu gering veranlagte Grundstückseigentümer zum Teil rückwirkend 
zu Regenwassergebühren herangezogen, so dass der Bestand an befestigten, abflusswirksa-
men Flächen durch detaillierte Erhebungsdaten erhöht werden kann. 
 
Die Erträge aus der Veranlagung zur Abwasserabgabe liegen im Rahmen. 
 
Die Hauptveranlagung der Entgelte für die Fäkalienabfuhr erfolgt im Rahmen einer Jahresab-
rechnung und ist somit zum Stichtag 30.09.2010 noch nicht gebucht. 
 
Unter Berücksichtigung der in dem Planansatz der Position „Kanalbenutzungsgebühren Re-
genwasser“ bzw. „Kanalbenutzungsgebühren Schmutzwasser“ enthaltenen Rückstellung der 
Kostenüberdeckung der Jahre 2007 und 2008, gemäß § 6 Abs. 2 KAG, die in 2010 ertrags-
wirksam in Anspruch genommen werden und so die Erlöse rechnerisch erhöhen, liegen die 
Kanalbenutzungsgebühren RW und SW im erwarteten Rahmen. 
 

Bei den Erträgen aus Auflösung Baukostenzuschüsse wurden 75 % des Ansatzes angesetzt, da 
die tatsächliche Berechnung erst am Ende des Jahres stattfindet. Da bei der Auflösung der 
Baukostenzuschüsse – wie bei den Abschreibungen – der weitaus überwiegende Anteil durch 
die Auflösung des Altbestandes getragen wird, ist der Ansatz sachgerecht. 
 
Unter der Position „05 Privatrechtliche Leistungsentgelte“ sind Entgelte für erbrachte Leis-
tungen, denen ein privates Rechtsverhältnis zu Grunde liegt, wie z.B. Erträge aus Verkauf, 
Vermietung und Verpachtung zu verstehen.  
 
Als Erträge sind hier die Mieteinnahmen für die Klärwärterhäuser zu verzeichnen sowie Ent-
gelte für die Nutzungsüberlassung von Geräten des Abwasserwerkes. 
 
„06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen“ enthalten solche Erträge, die vom Abwas-
serwerk aus der Erbringung von Gütern und Dienstleistungen für eine andere Stelle erwirt-
schaftet werden. 
 
Die Gemeinde Odenthal entrichtet eine Gebühr für die Nutzung der städtischen Kanalisation. 
Für das laufende Jahr ergibt sich die Vorausleistung aus einer Kostenschätzung für 2010.  



Unter den „Erstattungen von Stadt“ werden der Betriebskostenzuschuss Gewässer und der 
Betriebskostenzuschuss öffentliche Toiletten vereinnahmt, da das Abwasserwerk als Sonder-
vermögen der Stadt zu sehen ist. Erst nach Ablauf des Wirtschaftsjahres 2010 wird im Rah-
men eines nachträglichen Verlustausgleiches, auf Basis der bis zum 31.12.2010 tatsächlich 
angefallenen Kosten, der faktische Differenzbetrag ermittelt.  
 
Die Kostenerstattung der Straßenentwässerung erfolgt durch Abschlagszahlungen. Insofern 
wird hier ein 75%iger Planansatz erreicht. Die endgültige Abrechnung kann erst im Rahmen 
des Jahresabschlusses und des dann abschließend zu erstellenden Betriebsabrechnungsbogens 
vorgenommen werden. 
 
Alle Erträge, die nicht einer anderen Kontengruppe zuzuordnen sind, gehören zu „07 Sonsti-
ge ordentliche Erträge“. 
 
Unter dieser Position sind im Wesentlichen die Erträge aus der Herabsetzung von Rückstel-
lungen zu vermerken, welche jedoch erst im Rahmen des Jahresabschlusses konkret ermittelt 
werden. Des Weiteren werden hier die Erträge aus den Einnahmen von Ausschreibungen und 
die periodenfremden Erträge aus den Kanalbenutzungsgebühren der Vorjahre gebucht. 
 
Die hohe Abweichung vom Ist zum Plan beruht darauf, dass die Höhe der periodenfremden 
Erträge nach dem Vorsichtsprinzip im Wirtschaftsplan mit 0 € angesetzt wurde, die tatsächli-
chen Erträge zum jetzigen Zeitpunkt aber entsprechend höher liegen. 
 
Die Position „08 Aktivierte Eigenleistungen“ beinhaltet die eigenen Planungs- und Baulei-
tungskosten für Investitionsmaßnahmen des Abwasserwerkes. 
 
Die tatsächliche Berechnung findet erst am Ende des Jahres statt, so dass 75 % des Ansatzes 
angesetzt werden. 
 
 
b) Ordentliche Aufwendungen  
 
Unter der Position „11 Personalaufwendungen“ sind alle für den Arbeitgeber anfallenden 
Aufwendungen im Zusammenhang mit den aktiv Beschäftigten des Abwasserwerkes zu ver-
stehen. 
 
Bei den ausgewiesenen Personalkosten sind die Ist-Kosten der Vergütung und Besoldung so-
wie die Arbeitgeberanteile des Sozialaufwands bis einschließlich September 2010 berücksich-
tigt. Diese Bestandteile stellen den überwiegenden Anteil an den laufenden Personalkosten 
dar. Unter Berücksichtigung der im restlichen Jahr noch anfallenden Jahressonderzahlung 
sowie der übrigen im Rahmen des Jahresabschlusses anzusetzenden Personalkosten (ant. Per-
sonalkosten Overhead Fachbereich 7, pauschalierte Umlage Beihilfen sowie Rückstellungen) 
wird sich nach derzeitigem Kenntnisstand keine gravierende Abweichung von den geplanten 
Personalkosten ergeben. 
 
Die Zuführung zu den ATZ-, Beihilfe- und Pensionsrückstellungen erfolgt im Rahmen des 
Jahresabschlusses und weist daher zum 30.09.2010 noch keinen Ist-Bestand aus. 
 
Im Bereich „12 Versorgungsaufwendungen“ sind alle auf Arbeitgeberseite anfallenden 
Aufwendungen im Zusammenhang mit den ehemaligen Beschäftigten zu verstehen.  



Die Zahlungen an die Versorgungskassen erfolgen unterjährig durch den Kernhaushalt in 
Form von Abschlagszahlungen. Erst zum Jahresende wird die Verrechnung mit den eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtungen vorgenommen. 
 
Unter der Position „13 Aufwendungen für Sach-/Dienstleistungen“ werden alle Aufwen-
dungen für empfangene Sach- und Dienstleistungen, die mit dem Betriebszweck wirtschaft-
lich zusammenhängen, erfasst. Insbesondere umfasst dies Aufwendungen für die Unterhal-
tung, Bewirtschaftung und Erhaltung der baulichen Anlagen sowie Kostenerstattungen an 
Dritte. Ein wesentlicher Bestandteil dieser Aufwendungen ist der Erhaltungsaufwand.  
 
Zum Zeitpunkt 30.09.2010 sind beim Sachkonto Erhaltungsaufwand Mittel durch die Eintra-
gung von Vormerkungen (Erfassung von Aufträgen) gebunden, die noch nicht zahlungswirk-
sam gebucht wurden. Insbesondere für die Maßnahme Hebborner Feld und Rahmenverträge 
für die Kanalsanierung werden geplante Mittel aufgrund von Verzögerungen noch nicht abge-
rufen.  
 
In der Position „Abwasserabgabe“ ist ein Abschlag enthalten, der bereits im zweiten Quartal  
Abschlag an den Agger- bzw. Wupperverband gezahlt wurde. Die endgültige Abrechnung 
erfolgt im nächsten Jahr. Für die Bezirksregierung Düsseldorf wird im Rahmen des Jahresab-
schlusses eine Rückstellung gebildet, da der endgültige Bescheid erst im Folgejahr erstellt 
wird. 
 
Die Aufwendungen für die Verbandsumlagen werden anteilmäßig in Abschlägen geleistet. Im 
restlichen Jahr erfolgt noch je eine Zahlung an den Aggerverband und den Wupperverband. 
Es wird nicht mit erheblichen Abweichungen zum Planansatz gerechnet. 
 
 „14 Bilanzielle Abschreibungen“ erfassen den Betrag des an abnutzbaren Vermögensge-
genständen eintretenden Werteverzehrs. 
 
Bilanzielle Abschreibungen wurden zu 75 % eingerechnet, da eine tatsächliche Buchung erst 
am Ende des Jahres stattfindet. Aufgrund der Anlagenstruktur entfällt im Abwasserwerk al-
lerdings der weitaus überwiegende Anteil auf das Altvermögen, so dass diese Größe mit dem 
75%igen Ansatz relativ genau bestimmbar ist. Der darüber hinausgehende Zuwachs der Ab-
schreibungen ist vom tatsächlich realisierten Investitionsvolumen abhängig. 
 
Unter der Position „16 Sonstige ordentliche Aufwendungen“ sind solche weiteren Aufwen-
dungen zu verstehen, die dem Ergebnis der gewöhnlichen Verwaltungstätigkeit hinzuzurech-
nen sind und anderen Kontengruppen nicht speziell zugeordnet werden können. 

Zu dieser Kostengruppe zählen u. a. die Kosten für die Einziehung der Gebühren Belkaw. 
Diese werden erst am Jahresende im Rahmen der Jahresabrechnung der Schmutzwasserge-
bühren durch die Belkaw abgerechnet. Gemäß aktuellem Geschäftsbesorgungsvertrag werden 
die Kosten hierfür im Rahmen der Plankosten ausfallen.  

 
Desweiteren sind Aufwendungen wie u. a. Versicherungsbeiträge, Jahresabschlusskosten und 
Verluste aus dem Abgang von Anlagevermögen unter dieser Rubrik zu finden, wobei auch 
hier erst genaue Abrechnungen zum Jahresende erfolgen. 
 



Zum 30.09.2010 ergibt sich aus den ordentlichen Erträgen in Höhe von 21.539.686 €, ver-
mindert um die ordentlichen Aufwendungen in Höhe von 11.125.894 € ein Ergebnis der lfd. 
Verwaltungstätigkeit in Höhe von 10.413.791€. 
 
 
2.  Finanzergebnis 
 
Das Finanzergebnis ergibt sich aus der Differenz der Finanzerträge, vermindert um Zins- und 
sonstige Finanzaufwendungen, welche für die Überlassung von Fremdkapital anfallen. 
 
Unter der Position „19 Finanzerträge“ laufen im Abwasserwerk Zinserträge aus Derivaten 
und Stundungszinsen auf. Die Abweichungen bei dieser Position ergeben sich im Wesentli-
chen daraus, dass im Wirtschaftsplan aufgrund des Vorsichtsprinzips ein Ertrag aus den Deri-
vaten in Höhe von 10 T€ angenommen wurde. In gleicher Höhe wurde auch der Zinsaufwand 
für Derivate angesetzt. 
 
In der Position „20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen“ werden die Zinsaufwen-
dungen dargestellt. Die Abweichungen bei dieser Position ergeben sich im Wesentlichen aus 
den Zahlungen, die noch zum Ende des Jahres (30.12.) fällig sind.  
 
 
3.  Ordentliches Ergebnis 
 
Das ordentliche Ergebnis resultiert aus dem Saldo des Ergebnisses der laufenden Verwal-
tungstätigkeit (11.125.894€) und dem Finanzergebnis (- 2.043.836 €) und beläuft sich auf 
8.369.955 €. 
 
Das Ergebnis zum 30.09.2010 entspricht damit 104,10 % des Planansatzes, so dass trotz der 
noch ausstehenden Aufwendungen im restlichen Jahr oder zum Jahresabschluss nach jetzigem 
Kenntnisstand erfolgsgefährdende Abweichungen bis zum Jahresende nicht zu erwarten sind. 
 



II. Abwicklung der Investitionstätigkeit 
 
 Gesamtfinanzplan 2010      
      Aufträge  

 
Ein- und Auszahlungsarten Ansatz 

WP 2010 
Ist 30.09.2010

in € 

Ist 
31.09.2010 

in %  

Ist 30.09.2010
in €  

incl. 
Auf-
träge
in % 

18 +   Zuwendungen für Investionsmaßnahmen                       -€                        -€         
19 +   Einz. aus d. Veräußerung von Sachanlagen                       -€                        -€         
20 +   Einz. aus d. Veräußerung von Finanzanlagen                       -€                        -€         
21 +   Einz. aus Beiträgen u.ä. Entgelten          € 370.000              € 99.806 26,97%      
22 +   Sonstige Investitionseinzahlungen                       -€                 € 4.065        
23 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit          € 370.000            € 103.871        
24 -    Ausz. f. d. Erwerb v. Grundstücken/ Gebäuden          € 350.000              € 87.503 25,00%      
25 -    Ausz. für Baumaßnahmen     € 17.685.000         € 9.162.454 51,81%       € 6.928.036 90,98%
26 -    Ausz. f. d. Erwerb v. bewegl. Anlagevermögen          € 136.500              € 44.171 32,36%            € 5.090 36,09%
27 -    Ausz. für den Erwerb von Finanzanlagen                       -€                        -€                        -€    
28 -    Ausz. von aktivierbaren Zuwendungen                       -€                        -€         
29 -    Sonstige Investitionsauszahlungen       € 6.390.000         € 3.942.770 61,70%         € 503.974 69,59%
30 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit     € 24.561.500       € 13.236.898        € 7.437.100   
31 Saldo aus Investitionstätigkeit - €24.191.500 -  € 13.133.027         
33 +   Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen     € 16.218.196       € 19.949.226 123,01%      
34 -    Tilgung und Gewährung von Darlehen       € 2.951.221         € 6.830.203 231,44%       
35 Saldo aus Finanzierungstätigkeit   €13.266.975    € 13.119.023        

 
 
Erläuterungen: 
 
1.  Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  

 
Pos. 21 Einzahlungen aus Beiträgen und Entgelten 
 
Hierbei handelt es sich um Kanalanschlussbeiträge und den Aufwandsersatz für Hausan-
schlüsse. Bei dem Aufwandsersatz für Hausanschlüsse/Kanalanschlussbeiträge ist davon aus-
zugehen, dass sich voraussichtlich in 2010 weniger abrechnungsrelevante Maßnahmen erge-
ben werden.  
 
 2.  Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten  
 
Die Investitionstätigkeit wird im Wesentlichen durch die Maßnahmen im Bereich des Ent-
wässerungsprogramms und des Klärwerks bestimmt. Die geplanten Gesamtansätze werden 
zum Ende des 3. Quartals bei weitem nicht ausgeschöpft. 
 
Pos. 24  Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken /Gebäuden 
 
Die Auszahlungen betreffen im Wesentlichen Grunddienstbarkeiten. 
 
Pos. 25  Auszahlungen für Baumaßnahmen 
 
Der Planansatz für die Hoch- und Tiefbaumaßnahmen beläuft sich für das Wirtschaftsjahr 
2010 auf ca. 17,7 Mio. €, wovon zum Stichtag 30.09.2010 rd. 9,2 Mio. € verausgabt wurden 
und zusätzlich Aufträge in Höhe von rd. 7 Mio. € bereits erteilt wurden.  
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Im Bereich der Hochbaumaßnahmen ergibt sich für den I-Auftrag Schlammeindi-
ckung/Bandfilter im Klärwerk aufgrund der Umplanungen eine Verschiebung nach 2011. Die 
Erneuerung des BHKW (Energieanalyse ist abhängig von einer Erneuerung der Gaszufuhr) 
verschiebt sich nach 2011. Weiterhin verzögern sich die Investitionen im Klärwerk im Be-
reich Erneuerung der Schaltanlagen. Hier laufen Planungen, die Ausführung wird voraussicht-
lich aber erst 2011 erfolgen.  
 
Im Bereich der Tiefbaumaßnahmen gibt es insbesondere Verzögerungen durch die verscho-
bene Umsetzung von B-Plänen, fehlende Grunddienstbarkeiten, Abstimmungen mit Anlie-
gern, Verhandlungen zwecks Leitungsrechten, nicht abgeschlossene Grundstücksverhandlun-
gen und ausstehende behördliche Genehmigungen. 
 
Der Ansatz des I-Auftrags Hausanschlüsse wird voraussichtlich nicht erreicht, da sich Ände-
rungen bei der Vergabe von Hausanschlussarbeiten ergaben. Bei den Maßnahmen Gudrunweg 
(neu: De-Gasperi-Str.), Refrather Weg (neu: Hochwasserüberleitung Rodenbach) und 
Refrather Weg (Sammler) soll eine Neukonzeption erfolgen. Für die Maßnahme Odinweg 
werden Alternativlösungen im Rahmen einer Überarbeitung des Entwässerungskonzeptes 
geprüft. Die Priorität für die Maßnahmen Hebborner Bach und Kirche Sand wurde im Rah-
men der Regionale 2010 bzw. der Stadtplanung nach hinten verlegt. Verschiedene Maßnah-
men (Erneuerung und Optimierung von 8 Pumpstationen, Auf’m Büchel, Brandroster und 
Hoppersheider Bach) konnten vorgezogen werden. Die Maßnahme Schnabelsmühle ist ab-
hängig vom Zeitablauf der verzögerten Regionale 2010. 
 
Die Umsetzung der Bewertung des Kanalvermögens steht in unmittelbarem Zusammenhang 
zur personellen Kapazität und verschiebt sich zeitlich. 
  
Die Investitionen des Wasserbaus im Wirtschaftsjahr 2011 werden vorrangig von der Maß-
nahme Vorflutplanung, für die die geplanten Aufträge erteilt wurden, bestimmt. 
 
 
Pos. 26  Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 
 
Unter dieser Position werden die geringwertigen Wirtschaftsgüter (150-1.000 €), Betriebs- 
und Geschäftausstattung und der Fahrzeugerwerb erfasst. 
 
Pos. 29  Sonstige Investitionsauszahlungen 
 
Zum weitaus überwiegenden Teil wird hierunter die Gewinnabführung an den allgemeinen 
Haushalt der Stadt Bergisch Gladbach ausgewiesen, die seit 2010 auf einen Betrag von 5,8 
Mio. € gedeckelt wurde. Die Gewinnentnahme erfolgt in Abschlägen und nicht in voller Hö-
he. Die tatsächliche Höhe wird jedoch erst im Rahmen des handelsrechtlichen Jahresabschlus-
ses 2010 ermittelt und bedarf im Rahmen der Feststellung des Jahresergebnisses der Be-
schlussfassung durch den Rat. Sie wurde hier mit den bis zum 30.09. gezahlten Abschlägen in 
Höhe von 3,75 Mio.€ angesetzt.  
 
Zum anderen findet sich unter dieser Position die Verbandsumlage Strundeverband. 
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3. Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
 
Pos. 33  Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 
 
Unter dieser Position finden sich mehrere Darlehen, die umgeschuldet wurden und 2 Darlehen 
für die Baumaßnahme Cederwaldstrasse, die im Rahmen eines Investitions- bzw. Ergän-
zungsprogramm Abwasser kommunal der NRW.Bank zinsgünstig aufgenommen werden 
konnten. Darüber hinaus wurden zwei neue Darlehen aufgenommen.  
 
Die Aufnahme von Darlehen wird maßgeblich dadurch bestimmt, wie die Realisierung der 
Investitionen im Bereich der Kanalbaumaßnahmen umgesetzt wird. Der jetzige Kenntnisstand 
zum Fortschritt der Baumaßnahmen lässt erkennen, dass sich aufgrund der zeitlich verscho-
benen Abwicklung der Investitionsmaßnahmen eine Verschiebung der Neuaufnahme von wei-
teren Darlehen  in das Folgejahr ergeben wird. 
 
 
Pos. 34  Tilgung und Gewährung von Darlehen 
 
Die Abweichungen bei der Position Tilgung ergeben sich im Wesentlichen daraus, dass meh-
rere Darlehen umgeschuldet wurden. Dieser Betrag findet sich in gleicher Höhe sowohl unter 
der Position „Aufnahme von Darlehen“ als auch unter „Tilgung von Darlehen“. 
 
Darüber hinaus erfolgen reguläre Tilgungsleistungen von bestehenden Darlehen überwiegend 
im 2. Halbjahr des Jahres (30.09. und 30.12.).  
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